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Amberg am Wochenende
Museen

Luftmuseum Sonderausstellungen
„Denkblasen“HansHemmert u.„Kol-
lateralglück“ Walter Blaas u. Werner
Wallnöfer; bis 14.10.
Stadtmuseum Sonderausstellung
„Die 70er Jahre“; bis 11.11.

Ausstellungen

„Ent – Ortet“ Maria Maier Stadtgale-
rie „Alte Feuerwache“, Zeughausstr.;
bis 20.10.
„Wink für Enthusiasten“ Fred Ziegler
Stadttheater, ob. Foyer; bis Mai.
Marcus Trepesch u. Achim Hüttner
Wild-Vaitl, Viehmarktgasse.
Moritz Hüttner Foyer Rathaus.
„Zwischenwelt“ Jürgen Durner Gale-
rie „Neue Kunst“ Wolfgang Münch,
Neustift 47; bis 30.09.
„Acryl tritt Aquarell“ Doris Fischer u.
Gerti Bogner Klinikum St. Marien.
„Dschungel“ Kl.G 7 Dr.-Johanna-De-
cker-Schulen Bürgerspital, Schlacht-
hausstr.
Anita Brandt Samstag, 18.15 bis 19.45
Uhr, Sonntag, 10 bis 11.45 Uhr, Foyer,
Pfarrzentrum St. Konrad Ammers-
richt.
„Flug in den Himmel“ Ruth Welnho-
fer Bürgerspital, Schlachthausstr.

Veranstaltungen

Michaeli-Dult Samstag u. Sonntag,
Dultplatz; bis 03.10.
„Tag der offenen Tür“ Samstag, 9 bis
13 Uhr, Fa. Herding, August-Borsig-
Str. 3.
„Kunst & Wein“ Lions-Hilfswerk AM-
SUL Samstag, 12 bis 22Uhr, Innenhof,
Landratsamt, Schlossgraben.
Mineralienbörse m. Tombola Mine-
ralienfreunde Casinosaal, im Stadt-
theatergebäude am Schrannenplatz.

Verkaufsoffener Sonntag, 13 bis 18
Uhr.
„Tag der offenen Tür“ Sonntag, 11 bis
17 Uhr, Amberger Tierheim.
Konzert Renner-Ensemble Regens-
burg Sonntag, 19.30 Uhr, Kirche St.
Georg.
Orchester des Staatstheaters am
Gärtnerplatz München Sonntag,
19.30 Uhr, Stadttheater.
Handpuppentheater „Katze, Hahn
und Mäusefranz“ Sonntag, 15 Uhr,
Kulturstadel, Dt. Schulgasse 9.

Plättenfahrten

Samstag, Sonntag u. feiertags – Ab-
fahrtsstelle Schiffbrücke: 14, 15, 16, 17
Uhr; Kurfürstenbad in Richtung
Drahthammerwiese: 14.05, 15.05,
16.05, 17.05 Uhr; Kurfürstenbad in
Richtung Schiffbrücke: 14.45, 15.45,
16.45 Uhr;Drahthammerwiese: 14.30,
15.30, 16.30 Uhr.

Führungen

Samstagsführung 10 bis 11.30 Uhr;
Sonntagsspaziergang 14.30 bis 16
Uhr, Treffp. jeweils vor dem Hoch-
zeitsbrunnen, Marktplatz.
Martinsturmbegehung Samstag, 12
Uhr, Treffp. hinterer Eingang St. Mar-
tins (Marktplatzseite); bis Okt.
AOVE-Kulturwanderung „Anno da-
zumal, Aussicht und Äpfel“ Samstag,
15.30 bis 18.30 Uhr, Treffp. Parkplatz
Gasthof „Bayerisches Brückl“, Kar-
mensölden.

Sonstiges

Minigolf Samstag u. Sonntag, 12 bis
22 Uhr, direkt beimMaltesersteg.

Bei Brüderlichkeit eigentlich einig
„Versammlung der Religionen“: Offenheit zwischen Glaubensgemeinschaften, aber auch Hürden

Amberg. (ll) Den „tiefen Respekt
vor der Eigenheit und Andersar-
tigkeit der Anderen“ erklärte
Pfarrer Dr. Reinhard Böttcher als
Organisator zur Grundlage der
fünften Versammlung der Reli-
gionen, die am Donnerstag im
Paulaner-Gemeindehaus zu Gast
war. Es gehe dabei nicht um Ver-
mischung oder eine Einheitsreli-
gion, jeder bleibe eigenständig;
aber es bestehe eine Verbunden-
heit, die auch das Motto ausdrü-
cke: „Herzlich willkommen –
wer immer du bist“.

Am Donnerstag waren das auf dem
Podium Marina Koller und Konstan-
tin Suvorov von der russisch-ortho-
doxen Gemeinde, Imam Ibrahim As-
lan und Ahmet Yüksel für die tür-
kisch-islamische Gemeinde, Pfarrer
Stefan Hirblinger und Pater Alfred
Lindner (Kloster Ensdorf) von der rö-
misch-katholischen Kirche sowie
Waltraud Mayerl, Siegfried Kratzer
und Pfarrer Böttcher für die evange-
lisch-lutherische Kirche. (Wegen ei-
nes Krankheitsfalles entschuldigt war
Robert Rojzman von der israeliti-
schen Kultusgemeinde.)

Ein gemeinsames Dach
Sie alle stellten Aspekte ihrer Religion
vor. Bei Marina Koller war es die brü-
derliche Kooperation mit der evange-
lischen Erlösergemeinde unter ei-
nem gemeinsamen Kirchendach und
die nicht ganz einfache Situation ei-
ner Gemeinde, die nur zweimal im
Monat Besuch von einem Priester er-
hält. Ibrahim Aslan stellte die Brü-
derlichkeit als Grundpfeiler des Islam
heraus. Sie bedeute konkret, dass ein
Muslim niemandem Schaden zufü-

gen, aber seinen (bedrängten) Mit-
menschen hilfreich zur Seite stehen
solle. „Die ideale Brüderlichkeit wird
daran gemessen, dass jemand seine
eigenen Interessen nicht denjenigen
der anderen vorzieht.“

Ein über 200 Jahre altes Kirchen-
lied spiegelte den Willen der evange-
lischen Seite zur Gemeinsamkeit wi-
der. Darin hieß es: „Sie alle, die der
Sektengeist auch jetzt noch vonei-
nander reißt, sind eines Leibes Glie-
der, wesVolks und Glaubens einer ist,
er sei Türk, Heid, Jud oder Christ,
sind Menschen und sind Brüder.“
Die beiden katholischen Geistlichen
nahmen den bevorstehenden 50.
Jahrestag der Eröffnung des Zweiten
Vatikanischen Konzils zum Anlass,
den damit verbundenen Wechsel in
der Geisteshaltung ihrer Kirche dar-

zustellen. Wie das „sehr enge Den-
ken“ vorher ausgesehen hatte, schil-
derte Pater Lindner mit der Ge-
schichte von dem Mädchen, das am
Morgen seiner Erstkommunion dem
Pfarrer erzählte, dass es beim Zähne-
putzen ein paar Tropfen Wasser ver-
schluckt hatte, und das deshalb nicht
an diesem Tag, sondern erst ein Jahr
später zur Erstkommunion gehen
durfte. „Nach dem Konzil ist diese
Offenheit einfach unbezahlbar“,
meinte Lindner und fand darin Un-
terstützung bei Pfarrer Böttcher:
„Man kann euch und uns alle nur be-
glückwünschen zu diesem Konzil.“

In der Fragerunde, die erstmals
Programmpunkt bei der Versamm-
lung der Religionen war, meinte
Hirblinger auf eine Anmerkung zur
Ökumene, natürlich gebe es da auch

unterschiedliche Sichtweisen inner-
halb der katholischen Kirche. So be-
trachte er persönlich die Erklärung
„Dominus Jesus“ der Kongregation
für die Glaubenslehre aus dem Jahr
2000 als gewaltigen Rückschritt und
Abschied vom Konzil.

Knackpunkt Amtsstruktur
Als bedeutendsten Unterschied zur
evangelischen Kirche betrachte er
die Amtsstruktur auf katholischer
Seite. Die früher so problematischen
konfessionsverschiedenen Ehen
könnten dagegen aus theologischer
Sicht sogar zum „Einlasstor für die
Einheit“ werden. Insgesamt sehe er
ein großes Fundament der Gemein-
samkeit – „und wir sprechen über die
kleinen Löcher darin, als könnte man
da durchfallen“. (Seite 17)

Pfarrerin Veronika Zieske als Hausherrin hieß die Gäste willkommen (von links): Stefan Hirblinger, Alfred Lindner,
Konstantin Suvorov, Marina Koller, Ibrahim Aslan, Ahmet Yüksel und Pfarrer Dr. Reinhard Böttcher. Bild: Huber

Polizeibericht

Diebin im
Büro überrascht

Amberg. Am Mittwoch gegen
18.30Uhr teilte die Angestellte ei-
ner Filiale für Tiernahrung und
-produkte mit, dass sie eine Frau
beim Diebstahl überrascht habe.
Die Mitarbeiterin, die sich zur
fraglichen Zeit alleine im Ge-
schäft aufhielt, hatte aus demBü-
ro Geräusche gehört. BeimNach-
sehen bemerkte sie eine ihr un-
bekannte Frau, die gerade in ei-
ner abgestellten Tasche wühlte.

Als diese von der Zeugin ange-
sprochen wurde, behauptete sie,
nur eine Bewerbung abgeben zu
wollen. Danach flüchtete die
Frau. Eine Fahndung verlief er-
gebnislos. Die Unbekannte hatte
noch nichts entwendet. Aller-
dings wurden in den vergange-
nenWochen in dem Geschäft be-
reits drei Diebstähle verübt.

Die Unbekannte ist etwa 45
Jahre alt und hat mittelblondes,
schulterlanges Haar; sie trug ei-
nen schwarzen Pulli mit Glitzer-
schrift, Bluejeans und hatte eine
schwarze Umhängetasche dabei.
Hinweise an die Polizei.

Schüler lässt
Parfüm mitgehen

Amberg. Ein 14-jähriger Schüler
wurde am Dienstag gegen 13.30
Uhr in einem Drogeriemarkt
beim Diebstahl eines knapp 40
Euro teuren Parfüms ertappt. Der
Schüler wurde von den verstän-
digten Polizisten mit zur Dienst-
stelle genommen und seiner
Mutter übergeben. Ihn erwartet
eine Anzeige wegen Ladendieb-
stahls. Außerdem wurde ein
Hausverbot ausgesprochen.

Kirchen
St. Michael

■ Besichtigung der Bäckerei

Die KAB besichtigt am Dienstag, 9.
Oktober, um 17 Uhr die Bäckerei Hilt-

ner in der Regensburger Straße. Ab-
fahrt ist in Fahrgemeinschaften um
16.30 Uhr am Turm. Nach der Füh-
rung gibt es Zwiebelkuchen und ein
Getränk. Die Teilnahmegebühr be-
trägt acht Euro. Anmeldungen bei
Frau Biener, Telefon 8 44 42.

ANZEIGE

Verkaufsoffener Sonntag am 30. September 2012,
von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet!

10 *

Nur am verkaufsoffenen Sonntag!
*Ausser auf Tabakwaren, Zeitschriften, Tchibo-Artikel, Hagebau-Direkt, Bestellware und bereits reduzierte Ware

AUF ALLES

Amberg
Fuggerstraße 24 (Gewerbegebiet West) • Tel. 09621/4903-0 • Fax 09621/490370

www.hagebaumarkt-amberg.de


